
Samstag den 20. October Z 5 9 > »

An die "Herren Ussecurirten.
(Von der Militär - Einquartierung.)

Bis I . October d. I erhielt ich von Ihnen d<n Knegsbeitrag, und obschon nach t5rlangu»g de5 äußern Friedens die Durchmarscke
außerordentlich zunehme, so halte ich doch keinen Be'trag mehr cingehod.n. Allein der Zustand der Cholera wirket auf m^in, Anstalt auß/r-
ordentlich nacdtheilig cin, nachdem lch wegen Lanliäls-Ruck,tchten m je^em Saale nur die Hälfte l)eq:,artieren darf, und mir deßhalb andere große
Auslagen verursacht wurden; zudem dürjten nach lchaltexem Avoi,o noch viele Tausende von Truppen au5 Ital ien heraus und hinein malschiren,
welches im Fneden um diese Iahr.szeit nie geschah, der abnorme Zustand der Krankheit und der außerordentliche Aufwand des Brennholzes
für diese großen Säle und vielen Zlmmcr mit dem halben Belag, zwingen mich, den bisher bestandenen kleinen Zuschuß von einem Gulden
pr. Mann für d,e nächsten Wintermonate noch in An,pruch zunehme,,. Die Quittungen, von mciner oder meiner Gattin Hand unterschrieben, bitte
ich, gütigst einzulösen; sollte mci" dießfälliger kleiner Ünlichäoigungs-Anspruch, mit Hinblick auf die von m,r mit so großer persönlicher Auf.
opferung errichtete Anstalt, wrlche sich im Kriege, wle auch in diejer gefährlichen Krankheits-Periode als sehr wohlthätig bewahrte, von einem
oder dem andern der Herren Assccurirten nlcht berücksichtiget und die Zahlung verweigert werden, so kann ich von dessen Hause, und in solange,
als diese fur mich äuß.rst drückenden Umstände fortwähren, keinen Mann mehr aufnehmen.

Laibach am 17. October 1849. Jos. Bened Wi tha lm .

K» Manu Militär Einquartierung
bin ich bereit, von den ärmsten Hauöl).sil^rn von ^idack unentgeltlich aufzunehmen, welche wegen Maugel an Raum genöthiget sind, mit den
"«quartierten Soldaten gemeinschaftlich zu wohnen, und zwar sogleich und auf ein ganzes Jahr. Jene, welche dieß wünschen, wollen bloß von
d.r löul. Sanitäts-(5ommi,ston ein Zeugniß in imine Inspections-Kanzlei bringen. I v s . B e t t e d . W i r h a l m

2 . 1909. (2) Nr . 1383.
E d i c t .

Zur Vornahme der vom k k. S t a d t ' und l5and.
rechte zu Lai^ach geilehmigt«', unsteigeru gswelsen
Verpachtung der August u. Fodran^pelg'schei, Vcr
lußrtalttät.n zu Wci"e^g und McUscherolhos, mit
Ausnahme der Wa ld lmgm, in eincin Flächenmaße
von 52 Joch 8 l 4 KIstr. Aecker, 8 l Joch i i « Klstr.
Wiesen und ',0 Joch 1535 K l , l r Weide», für die
Zeit von Michaeli l 8^9 l>is Michaeli >855, wird
über Requisition des oderwähntei, k, k. S t a d t - und
Landrcchtes ä.ln. »3. October 1^49, Exy ib . -9 l r .
l d , 3 l j 4 , die Tagfahrt aus den 6. November l 8 4 9 ,
und cllorderlicheil Falls die folgenden Tc>ge um die
10, Frühstmldt in loco M i n e g g angeordnet, wozu
die Hellen Pachtkisiigen mit dem Besätze zu ^rschei.
nen llligeiaden wt ldcu, daß die Pachtbedingnisie beim
gefertigten Bezirksgerichte tingeschl'ü werden tonnen,

Bezirtsgcncht StiselN'elg am l0 , Oct. l 849 .

Z. 1887. (.3)

Meiern - und Branntwcinbren-
nerel-VerpachtUllg.

Der zur Herrschaft Wernberg in Obcrkärntcn
zwischen der Hauptstadt Klagenfurt und der 1 '/^
Stunde entfernten Kreisstadt ViUach gehörige
Wirthschaftökörper wird wegen eingetretenem To-
desfälle im Offercntwege auf N» Jahre gegen
Sicherstellung verpachtet. Die Meierei liegt im
Orte Wernberg, fest an der italienischen Post-
straße nächst Vi l lach, wo der Transito-Handel
aller Art den besten Absatz verbürgt. Die neu
erbauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude, Mast-!
stallungcn auf tt>> Stück A ieh , allcs gewölbt und
feuersicher; groß ntige Weinteller, in Felsen ge-
haue.i, sind zu jeder Art Industrie geeignet. Die
Grundstücke erster Classe bestehen aus 50 Joch
Aeckern, 4!t Joch Niesen, 4M»<^" Gärten, 5 Joch
Teiche, einer drei Btrmden weit gelegenen >chönen
Alpe, zum Viehauftriebe geeignet, von 71 Joch«
155.'>sHj". Dann einer sehr geräumigen Uranut- '
wembrennerci, ganz neu errichtet, bestehend aus«
der Wohnung des Brenners, der Maischkühle,
von wo die ganze Masse unmittelbar in dle Gahr-
bottiche siiesit, der Malztenne mit der dazu ge.
hörigen Wasserleitung, ein großer Malzschwelch-
boden sammt Malzkammer. Der Brennerei-Ap
par.tt ist ciu sogenannt einfacher Pistoriuö'scher,
sammt Dampfkessel mit ganzer Armatur; das
Erdäpfelkochfaß, der Maischkocher, Separator,
Dephlegmator, und drei Rectifications-Becken
M t den Kühlapparaten und « Stück Gährbot-
tiche, dann der (5'inmaischvonichtung mit gußei-
serner Quetschmaschine und Malzquetscher, nebst
zu jcdcr Jahreszeit sehr reichlich selbstuießendem
Wasser versehen, so daß täglich :itt Metzen Erd-
äpfel auf Spi r i tus verarbeitet werden können. —.
Pachtlustige wollen sich um die nähern Bed ing !

nisse bei der He rschasts - Inhabung persönlich er-
kundigen, jedoch ihre Anträge bis l . November
dieses Jahres machen.

Z. 1907. (2)

I m Gasthause,
Confer -Nr . 11 in der Franciskanergasse, früher
„zum Citronenbaum," jetzt »zur K r o n e " ge-
nannt, werden echte und gut zubereitete Getränke,
so wie auch ordentliche Monatskost dem verehr-
ten Publiko mit solider Bedienung gegen billige
Preise angeboten und um zahlreichen Zuspruch
gcbetm.

Laibach am I 7. October 184».

Z. 1885. (it)

Bei der Herrschaft Mokritz in Unterkrain
werden zwei Forst- oder Waldhüther gegen ange-
messene Verpflegung und Besoldung aufgenommen.

Darauf Refteclirende, die sich mit guten
Dienst- und Moralitätszeugnissen auszuweisen ver-
mögen, und sich für diesen Dienst gewachsen füh-
len, wollen sich mit portofreien Briefen, oder per-
sönlich an das Verwaltungsamt obiger Herrschaft
wenden.

ä »904. (2)

Ein Vorstehhund
von englischer Ral^e, im zweiten Felde, ist zu
verkaufen. Das Nähere im Hause Nr. l « , Polana,
Wasserseite.

Z. 19U0. (2)

Wohnung zu vermiethell.
8 Stunden von Laibach, in Oberkram, ist

eine Wohnung mit 5 Zimmern sammt Verpfle-
gung zu vermiethen Sehr gesunde Gegend an
der Hauptstraße

Nähere Auskunft im Zeitungs-Comptoir.

Z, ,528. (8)

Wohnungen zu vcrmiethen.
I m Hause Nr l 7 4 , am Raan, sind von

Michaeli d. I . an mehrere Wohnungen, entweder
einöln oder zusammen, nebst einem stalle auf vier
Pferde und einer Wagenremiese, zu v l miethen.

Das Nähere ist zu erfragen in der freihcrrl.
Zois'schen Eisenniederlage am Rann, täglich
von ltt bis I I Uhr Vormittag.

^ l Z. 1908. (2)

I n der Spezerei-, Material-
und Farbwaren - Handlung

' wird ein P l a c t i k a n t , gegen gute Bedingnisse gleich aufgenommen.
Dann ist auch am frischen L a g e r ganz echter österreichischer V ö s -
lauer N5ei«, aus Vurssunder T r a u b e n , ganz in schönen
N h e i u - B o u t c i l l e u abgezogen und gefüllt, um die alle,billigsten
Preise p r . B o u t e A o zu bekommen, als:

Vös laue r Schaumwein, weißer Qualität,
dctto detto "ther Qualität,

Ausstezcichnete österreickische Weiue iu Bouteillen.
Vöslauer Ausstich aus Burguuder Trauben vom Jahre 18 H.

n > i . , , . ^ ' r e r A b n a h m e a u c h e i n b i l l i g e r P r e i s z u h o f f e n l s t , d a n n a n d e r e ' B p c z e r e i -
Artikel als Zucker, Kaffeh, Gewürze, gute OUanz-Wichs, echte ^ ra tz . r
Vhocolade, Speise- und Ta fe lö l , und ganz neue Früchte um einen sehr wchlsc^n

am Hautplaß Nr. F.



2IK

Z. 1915. (l)

d e r

N a n e t t e K a t t a u e r ,
Schustergasse Vtr. 2 2 2 ,

empfiehlt sich mtt den eleganlestcn und nach dem neuesten G e ^

schmacke sortirten

Vut5- und MoÄewaren für Damen,
als: Hüte, Häubchen und Coiffurm in großer Auswahl, gestickte und
Z ^ ^ Cpemyeten, Manchetten, Aermel, Schürzen und Sacktücheln,
Mode-Band tn Atlas, (.,<^ .l« i^^r und Sammet, so wie auch eine

große Auswahl von feinen Kunstblumen.

S a l o n im ersten Stock.

Z 1727. (3)

Bei «». t««>«iM«RA in Laibach ist zu haben:

Karte der Eisenbahn zwischen Wien und Laibach.
Preis I ft.

Karte der Eisenbahn zwischen Haibach und Cil l i .
Drels Ho kr

3. »87!. (2)

Das

neu assortirte Moden-Magazin
des

Johann Rraschovih
zur

a m Haup tp la t z N r . A 4 » i n La ibach ,

empfiehlt sich mit einem großartigen Lager neuester geschmack-
voll und gesuchtester Waaveli für Damen u. Hcrcen, und zwar:
in 8)/» breitem Ternon-Cachnm, thü und 7j4 breltem, glattem
und fa?onirlem Thibtt, nebst einer großen Auswahl von Hü
und 6lH breiten I.aina8, N o i i ^ glatten und fc^onirten ^1 äe
^ ö v i ^ , dann in Mode-Kleidern jedcr Art. Ueberdieß eine
großc Auswahl aparter Muster von Shawl- ^ WlnterrTü-
cherll, glattcn, einfarbigen, qnadrilltrten und gedruckten Mäntcl
Stössen; für Herren: die neuesten Hosenstoffe, Gilets, Seiden-
undSchafwoll-Echarps, wie auch Cravatten jeder Art

5n l ^ ^ A ' l befinden sich die Niederlagen von Meubl. Stoffen,
"oryang Vapeurs, Crcas'Leinwanden und Tisch-Zeugen, so wtt
aucy me dcr k̂ k pnvllig. Ne^en- und Sonnen-Schum-Fabrik
dev Äl. ^ . Wlnkelmaun Sohn in M e n , zu den billigstem

Preisen.

3- 192tt. (1)

Anzeige.
Bl'i L. W . G o t s M U t h , in seinem Hause

in der Henngaffe Nr. 2 l6 , ist nebst dem alten
steicr'schm Wein auch echter ro ther (Hono-
bitzcr von vorzüstliciister D u a l i t ä t zu
28 kr. pr. Maß zu haben.

Bei Abnahme von ganzen 5 5 Eimer Hal-
tenden Fasseln wird der Preis im Verhältniß
billiger gemacht.

Z. l ! ) l l . ( l )

B e i «V«b8UzH«KW E3z<3K«3t«I«« in
Laibach smd zu haben folgende in Brittania-

metall fein und sauber gearbeitete

Denk m ü «^ e »:
1) aus ocn Negicrungsanttitt ^ ranz ^ g s U
2) auf Feld'.narschall Nadetzky ^ "̂  ' ^

3) auf FeldzeugmMer v. H a y u a u ,

5) die Verfassung .Oesterreichs
vom 4 März I«.jU.

Preis pr, Stück im Umschlag mit biographischen
und historischen Skizzen nur :w kr.

Den Herren Schneidermeistern zur Nachricht,
dap del Oblgem so eben angekommen sind, feine
lederne

das Stück 40 kr.

Bei J a « . Mle iumayr 's B u c h h l ^ ^ ^
Laibach ist zu haben:

G r a f f er, F r a n z, „Z«r Stadt W.cn,. und zwar
ni'ue Mcmoradillcn Ul.d G.'Nlvfkizz,», ^urlcs^
k<ü u..o Grotc0teü, Poff^. uno blossen"^>ute
Sachcn und Zustände d.S allen mld nnl^n Wi.'n
dttnffend. Wien ^ 4 « , 1 fl. 20 kr

H ^ ) ^ - ^ -< Soldatcn - Spiegel. 2 ' AuflaaeWien 1^48. 30 kr. "Uslüge.

K a r t e der E i s e n b a h n zwischen W i e n
und Lcnbach. Gratz l85<» l si,

Karrc der (5 l , c n b a y n zwischen « i , , i
und iia.dach, Gratz 1 ^ ^ ^ " ^ ' ' l t

P o , i e n - M a g . z . u nut Illustrationen nach
F c ^ n u n . e n von I . R o t t e n ach 7
^ ' c t M en zum Lachen, bloß lustige Sache
d " Froh,lnns und Scherze. I . ^ f . mit 8

R lg l er, R , Poetische Pulöschtage. Wien l85l».

S c h m i o t e r , I . G . , Ncuester Wiener Brief-
steller, oder gründliche und deutllchc ^welsuna
alle lÄattunge.l von Brics^n, wie auch andere
nn bmgell ^c,chästslcb,n vorkommende schrift-
llche Aufjätze abzufassen. Nebst einer kurzen
Belehrung ul^r das fummarijchc Verfahren.
3te, von A. Haidingcr v<rmchne Auflaae
W,en I»5 i j . 30 kr.

S c h ö n s t e . n , Ous t . , Wiener Tausmdsasa der
uncntt)rlMa)e humor.st.fch, Gesellschafter wie
<r ,eyn muß, oder d.e Kunst. (Ä.,VUschafien

! zu ttecmjlren. Wien l84^j 1st

Scyuck, J o y . J o s . , Sammluna auserl,sener
Aoyandlungl'n unb Beobachtungen über d.n
rationellen ^brauch deö kalten Wassers Au6
d.n belteu med.cn,>,ch^yrurg,fch,, Zuschriften
W>en''i«7l) l i i " ^""'"""gestellt, l Bdchen.

, Z c ^ n m e n der Knche in den gegenwärtig
^drängten Zeiten Kanz.lreden auf das g.iue
Jahr mit B.ruck,:chtlgung der Z.'itbedü.fn.ffe.
^ 1 ^ / 7 st'^^'l,schen Geists.

R . e d e r l I o , . E d m . / ' L e h r b u ch d e r R e d e -
kuns t Nach de>, ältesten Q.el len und nach dcn
^ ' s ^ U l . g e n der I . tz^ i t , Gratz , ^ , 9 .

M o n t a g , I ^ „ . B e r l i h . , gründlichste und
"chtsiMlchste Anweisung zum Schönschreiben.

Weimar. Preis, ohne die Vorschriften 1« kr
Mi t Vorschriften 3<i kr. ' ' " '


